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᾿Προσφώνησις ἐυκαι»}}

væu ἠδὲ mvẽ, τῷ ἐμῷ πολυφίλτραε κῆρι

Οὐτος μέν ῥα πέλει τοῖο ſio ποινών.
in

Tẽvenev EuorOinv, Zo&inv τ᾽ Agemv τε Φιλήσοις
ΥΠαιδεί᾽ς isuę ποίντοτε παρπὸν ἔχεις.

Αὐτὸς ἔγω μνήμων νεότητος σοῖο Auugé

Ουγ χαίρω καμοὶ χοὶ Πατρὶ, Ἀνδρὶ σοφῷ.

Φιλομοιϑὴς μὲν νγὼρ νύκτας τε χοὶὺ ἤματα Τλωώσσας

Ασκήσας μαλῶς. πουλομοαϑὴξ γέγονοις.

Ἐλλάδος Αὐτόργες, Ἐβραίες 708 Λοιτίνες

Ἔγνως Φιλόπονος. χρήσιμα πογλιοὶ λοιβών.

Καὶ Οὐγε λεχθὲν ἰδων ὑπὸ πορθένε Au* ὠγοωυόν,

Ἐν τῷ ΒΕΡΓΝΗΡΟΟ Τυμνασίοιϑ, χος"ἀγει
“τςὧν δὲ ἀκέσεαντι Φιλομέσῳ ἄυϑε viorn

Πατρίδι ἐν γαΐη δαφνη ἑτοῖμος ἔφυ.

Νῦν Cs OA KIPXMAIEPIAHC ἐνὲ τῇσιν Αθύναις,

Φοῖβος ἐὼν κοσμέϊ τἄνομοι σοῖο κοιλέν.

Ζώοις, ΠΙΛΑΡΙΚΗ͂Σ εἰς olus ἐλπίδα timv,

Gænus καὶ γίνη Φῶς μέγα εἰγὶ Σαφοῖς ἢ

Μὴ γᾶν ἐν χεῶαι movul ποτε, μήτε σον ξίο)αι

ΠΑΝΤΌΚΡΑΤΩΡ σχλείω σοῖγε βραβᾶα νέμοι!

Sic



FiLILuſtralis, Te iſthoc munere poſſe frui.
Et tua Te virtus condignum Judice Phoebo

Fecit, hinc clarus rite MAGISTER eris.

 MAGDEBVRGVM, Vrbs celeberrima ſlorentiſſimaque, Dei Opt.
Maximi beneficio, h. l. intelligitur, utpote quae Graece πουροὲ τῆς
Παρϑένε Παρϑενόπολις adpellatur; ubi aliquandiu literis hu-
manioribus ſedulam navavit operam, dum redux in Patriam fa-
ctus Philoſophiae Candidatis fuit adſcriptus, atque ſummos inca-

dem honores, more ſolemni, conſecutus.

Ex ſingulari dabat adfectu

L M. 9.
M Johann. Peisker P.L. Caeſ, Lyc.

Oppid.Vitemberg. Rector, h.t. rude donatus,
Illuſtr; Soc. Teuton. Collega.

συ πον πα --ᾷ’“, pP— ὅδαπευσνα,»Jnweg mit Traurigkeit hinweg mit Ach /und weinen

laſſt mir dieſesmahl die &reuden Sonmeſcheinen

et ich die meiſte Zeit zubracht in Angſt und Noth
S:ic Vhranen ſind allein bekandt dem Kochſten GOtt

Als welcher Sie gezehlt und alle aufgehoben
Weswegen Jhn mein Hertz ſoll alle wege loben.

Heut aber ſchickt Er mit ſehr große Freude zu
Er vedt mich freundlichan Er ſpricht: Nunhabe Rulj

Bes Sohnes Haupt ſoll heut Apollo herlich zieren
Sr ſoll zum δ Πδ οι! Magiſters Titel fuhren

ὅπη wenn Sr Bucher mehr hat fleiſſig durchgeſucht
δίκη ich Fhm auch darauf vermehrte EhrenFrucht/

O ΘΟιηᾧ dande Dir daß du michlaſſeſt ſehn
Was keinem  Pilarick bißhero noch geſchehen

Weil feiner in Werſon der Ehren beygewohnt
Ses Sohnes /noch geſehn wie Muhe wird belohnt.

Mein



Mein Sohn denck aber nicht du habeſt uberwunden
u durffeſt nicht ſo viel der Tage und der Stunden

Zur Arbeit menden an wie du bisher gethan:
Fech nein du muſt hinfort πο immer ſcharffer dran:

Jott hat ja noch vielmehr der ſchonen Ehren Kronen/
Ser wird auch deinen Fleiß hinfort noch mehr belohnen;

Fe mehr dem wiſſen ſeigt ie mehr aud; ſteigen ſoll
Was dich erfreuen kan. Jn deſſen lebe wohl.

iſt der hertzliche Wunſch deiues

Vat ser

M. Jeremiae Pilarick, Col. V.
xQiet Pilarikii ſind hier in Wittemberg Magiſtri worden/

als:M.Stephanus Pilarik, der Oberſte Wfarrer zu Schemnitz in Ungarn
Scholæ Inſpector und Superintendens, untet dem Tit. D. Vendelero
Anno. 1670.

M. Eſaias Pilarik, Weiland Con-Rector in Alt-Brandeburg unter Τὶς
D.Ziegra. Anno. 1677.

M. Jeremias Pilarik, Sch. Wit. Οὐ]. V. untet dem Tit. Proſ, Walthero An.
1679-

M. Stephanus Pilarik, Ffarrer zu Zabeltitz und der Hahniſchen In-
ſpection Adjunctus, unter dem Tit. Prof. Rõſchelio Anno. i695.

und ſeiner unter ihnen war als Vater zugegen.
rF:x2SV/5PPL7  SS3>»V>DpU&D4YI2S-Dmpg TJ]/7~ &S T>&4,24-2,vv  747 Tf  F rro—

ΔΝ St konnen zwar noch nicht Zerr VBruder Verſe dich

ren/
ὅλο moſſen wir dis Werck mit dieſem Wunſch vertichten;

Sie Ehre die du heut empfangſt von hoher Kand
Sie diene foderſt GOtt dann auch dem Vaterland!

Wolt dich verſorgen GOtt wie wir dis alle hoffen
ἄδηὺ uns nach GOttes ΘΠ ἢ Ungluck hat betroffen;

Wo denck errBruder auchan uns verlaß uns nicht,
FSrrauf ſetzen wir nechſt VOtt all unſer Zuverſicht.

Jeremias Carolus  pilarikii.
Johannes Joottfried
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